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Planung mit Pflanzen, nicht fur Wildtiere
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Warum gibt es keine Stadtplanung und Gestaltung fur Wildtiere?

BauGB § 1: Aufgabe, Begriff und Grundsatze der Bauleitplanung

,7/Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Flache, Boden, Wasser, Luft, Klima und
das Wirkungsgefluige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt” sind zu berucksichtigen, aber

Keine Rechtsgrundlage fur direkte Festsetzung der Forderung von
Biodiversitat (Schaffung von Habitaten, Verbesserung der okologischen
Vernetzung), weil kein Bezug zur stadtebaulichen Entwicklung und
Ordnung (gemal} § 1 Abs 3 BauGB).

Nur indirekt moglich uber folgende Trager von Belangen:
besonderer Artenschutz, Eingriffsausgleich, Klimaschutz und
Klimaanpassung, Landschaftsplan und BFF-Faktor, Grunordnungsplan
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Warum gibt es keine Stadtplanung und Gestaltung fur Wildtiere?

 "Moderne" Trennung von Mensch und Natur

« Stadt und Landschaft (Wildnis) werden als getrennte raumliche Spharen fur
Mensch und Natur verstanden

* Exklusion von wilden Tieren, aber auch Nutztieren aus dem urbanen Raum.
Andererseits Ausweisung von Schutzgebieten fur die Natur, z.B. Nationalparks

« Ziel der Stadtplanung ist es, auf Basis von wissenschaftlichen
Erkenntnissen und technologischem Fortschritt die moderne Stadt rational
herzustellen, um ,zivilisierte® Raume der Naturbeherrschung durch den
Menschen zu schaffen, so dass die Menschen Freiheit von den Gewalten
und Zufalligkeiten der Natur zu gewinnen
D
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Tiere sorgen fur Konflikte

Naturschutzplanung
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Die Realitat aktueller Planung

 in Stadten Artenruckgang durch Verdichtung
« Grunraume verschwinden

» kaum Berlicksichtigung von Arten und Okosystemleistungen bei der
Gestaltung von Freiraumen

« Eingriffsregelung und Artenschutz bedingt effektiv

Umweltgerechtigkeit nimmt ab




Herausforderungen fur die Integration von Tieren in die Planung

CHALLENGE 2:
ALIGNMENT
WITH PLANNING

PROCESSES

CHALLENGE 3:
BRIDGING
THE GAP BETWEEN
AMENITY AND
BIODIVERSITY

CHALLENGE |:
LACK OFA
SYSTEMATIC DESIGN
APPROACH

AlM:
INTEGRATION
OF WILDLIFE
IN PROJECT-BASED

PLANNING
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Animal-Aided Design - planning for biodiversity
in the bullt environment by embedding a species’
life-cycle into landscape architectural and urban
design processes

Wallgang W, Weisser & Thomas E Hawck
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Animal-Aided Design als Methode, um Tiere in Gestaltungen
integrieren zu konnen

Ansatz: Tier wird integraler Bestandteil der Planung

Vorgehen:

1. Wahl von Tierart(en) am Beginn des Gestaltungsprozesse
2. ldentifikation kritischer Faktoren im Lebenszyklus

3. Kritische Faktoren inspirieren Gestaltung (vergl. CAD)

Entwickelt 2016, seit 2017 Bauprojekte im Wettbewerb
Erstes Gebaude 2020 fertiggestellt (Brantstral’e, Laim)
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WAS MACHT AAD ANDERS?

Zielarten auswahlen und

Verallgemeinerung der Ubertragung der Ergeb- Akteur*innen beteiligen

nisse in neues Projekt

Ergebnisse als Best Practice

Grundlagen-
forschung
Ggf. Fehleranalyse
und Optimierung der
MaBnahmen ¢
Mit dem Lebens-

zyklus gestalten

Ergebnisse erfassen
und davon lernen

D
S
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Zielarten auswahlen und

Akteur*innen beteiligen o
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A ZIELARTENAUSWAHL

Oberbillwerder
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Regionaler Artenpool
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Sichtungen: 165.955
Arten: 720
Amphibien: 18 3
Reptilien: 9
Saugetiere (incl.
Fledermause): 54
Fledermause: 10
Wildbienen: |9
Falter: 28|
Libellen: 45
Vogel: 284

L T
20km Radius
Datenanalyse

Lokales Artenpotenzial
Partizipativer
Artenauswahlprozess

Oberbillwerder

Arten, die
Planungsraum
erreichen

v

4' Zielarten
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Zielarten: 20




A RAUMLICH-BIOLOGISCHE BESTANDSAUFNAHME
POTENTIALABSCHATZUNG & AUSWAHL GEEIGNETER ARTEN

...welche Arten eignen sich fur den Standort mit den geplanten oder moglichen
neuen Standortbedingungen.

+
R Berticksichtigung sozio-
T kultureller Kriterien, wie Er-

P 1N 3 s lebbarkeit, Nutzlichkeit, Kon-
B - fliktpotential oder

2t Z. Nhorch "o - o:‘. e 2 B d f.. d O
» .
| 3 edeutung fir den Ort
~ M . - .
Sichtungen: 4762 : . o mo sw
Nachste ,_n’f-'TEuf"“:;.' 159 m . . . ., .o
(Pivot-Tabelle) X Ll Y o i
' (n dar unmittelbaran Umgebung
ichhorchen, durch strukturre-
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nd Baumraster in der Umge Animal-Aided
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Mit dem Lebenszyklus

gestalten
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B MIT DEM LEBENSZYKLUS GESTALTEN

—
// KRITISCHE STANDORTFAKTOREN NACH LEBENSPHASEN

-

BN o

-

/ — Nesttu JAufzucht;
/ . B dichte 2-5 Brutpaare /ha
/ + dichee Katschiche, softoner Strauchschichve (Hdhe bis max
s $0cm) fur Sodennestes
« Nestbuumaterdal: Laub, e Krautstinged (hilufig Brennnes-
sel), Grashalnve, fene Zwelge, Wurzeln, Bast-
Fasorn, Haare, Geasrospen, feine Waceharchen
+ Krautschicht und deckende Strukturen fr Aufenthalt der
Jungiigel

NACHTIGALL , /
Lauscinia megarkynchos f

Nahnng
= NahrungsGuell= < 150m vorn Nistpdatz sntfernt
» Nestiinge: Insckaeniarven [v.a. Haupen), Hegenwlinmer
Spinnen, Amelsea, spdter auch sthrcer chitinish
erter Seute, Kifer, Schnaken, Fllegen, Mautfiiglet
Schmetteringe
+ Anflugwarten ans Nest
— Gefshren:
+ sehr storungsempfindiich bes Brut und Aufzucht
« Hauskatzen "

ANGITE

- ARTTRRCATRNTY
W AT

Nahrung:

Ensekten und Larven, Begenairmes, Spinnen

Im Sommer und Herbst susaizlich Beeren und andere
Fruchte

+ Athropodenraiche Laubstreuschicht

Sitrevarion 10r dw lagd

Kérperpfioge:

flache und uberschiliche Eadestellen

Schiafplote

dichte Strauch- undl/oder Krautschicht

.

LI KW L LING

— Langstreckenzieher, Uberwinterung sudlich der afrikanischen
Trockersavanne b hin zum tropischen Regen-
wald Wegzug ab August bes Anfang Oktober,
Rickiety ab Apeil

BA T A BAARING

- sEmCA—aTy

M ARETAT |
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BESTIMMUNG DER ZIELARTEN

Moglichkeit des Durchlebens aller Lebenszyklusphasen am Projektstandort
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INNENHOF DACHER FASSADEN FREIRAUME

Braunbrustigel m

Zwergfledermaus Griinspecht

sistrellus pibistrellus dis asser domesticus Erinaceus europaeus
Pipistrellus pipistrellus Picus viridis Passer domesticus ac pae Animal-Aided
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B KRITISCHE STANDORTFAKTOREN NACH LEBENSPHASEN

mmmrf 0

; — Nestbauw/Aufzuche

* Bestandsdiche

* Dichte Krautschicht, seltener
fur Bodennester

* Nestbaumaterial: Laub, dirre Krautstangel (
Grashalme, feinen Zwaige, Wurzeln, Bastfasern,
feine Wurzelharchen

. KnW(urm 2.B.Wurzeln fir
der Jungvogel

— Nahrung

* Nahrungsquelle < 150 m vom Nistplatz entfernt

* Nestlinge: Insektenlarven (va. Raupen), Regenwurmer, Spinnen,
Amelsen, spater auch starker chitinisierter Beute, Kafer; Schnaken,

hschicht {Hohe bis max. 50 cm)

Brennnessel),
e, Grasrispen,

Fliegen, Hautflugler, Schmetterlinge AUSSCHNITT NAHRSTOFFLAGER
* Anflugwarten ans Nest

Gefahren
* Sehr storungsempfindlich bei Brut und Aufzucht

* Hauskatzen

USSCHNITT LAGCPLAN

~ Nahrung:
* Insckten und Larven, Regenwiirmer, Spinnen,
* Im Sommer und Herbst zusitzlich Beeren und andere Frichte

* Arthropodenreiche Laubstreuschicht
* Sizwarseadicdie lagd
— Korperpflege:

» flache und Gbersichtliche Badestellen
— Schiafplatz:
* dichte

— Langstreckenzieher, Uberwinterung sudiich der afrikanischen Tro-
ckensavanne bis hin zum troplschen Regenwald Wegzug ab August
bis Anfang Oktober, Ruckkehr ab April.

* ReviergroBia 0,3 - 0,4 ha, unter gunstigen Bedingungen kieiner
I I * Singwarten (in Deckung) fir Balz und Reviermariierung

Rupert Schelle, Scphie |ahnke

KRITISCHE STANDORT FAKTOREN

Als Nakbeung im Sommer und Herbse rusktzlich Beeren und andere
.‘. Frachue

WEICHTIERE: regenwurmreicher Oberboden va. fiir Jungvoge!

Ameisen) spater auch stirker chiniverte Beute

NISTHOGLICHKEITEN: Bodennester und Aufenthale | Viarsteck fir
Jurggrisgel

Dichee Strauchs uncdader Krautschiche als Schiafplace fur adulce Vogel,
flir Bodennester und Ver steck fir Jgvigel

1 ARTROPODEN. in artenreicher Laubstreuschiche; fur fngvagel
zunackst kleinere, schwadh chitinisierte Beute (Insektenhirven, Spmnen,

SINGWARTEN Nur Balr und Reviermarkierung in Dockung van Serau-
4 cherm und Dhckicht

lg Fache und ubersichtiiche Badestellon
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FEHLER VERMEIDEN
& KREATIVE LOSUNGEN FINDEN

Vogelireundliche ! ! Tierfreundliche
Glasverwendung ! v Lichtverwendung
«  Vermeidung glésemer , =
) *  Minirnierung von Beleuchtung
Absturzsicherungen und
Balkanverkieidungen !

«  Vemaidung von grofl-

(Manga, Dauer und Intansitat)
«  @ennge Lichtabstrahlung nach

aufen/ cben
fachiger Verglasung und

Eckvarglasungen o~
= Verwendung von vogel- 1

= Verwendung von Bewegungs-
meldern

sicherem Glas

Tlerfreundliche Schachte, Gewisser/Wasserfiichen Tierfreundliche Gest:
Kelerabgénge elc. mit Ausstiegsmaoglichkeiten von Kleinwindenergk Animal=Aided
Design




INTEGRATION VON BIOLOGIE UND GESTALTUNG

BAUELEMENT
(Z.B. DACH ODER FASSADE)

HABITAT (-ELEMENT)

NEUER
BIOTOPTYP
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Viele Designlosungen sind moglich

Animal-Aided
Design
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Bauen okologisch

begleiten D
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OKOLOGISCHE BAUBEGLEITUNG UND -UBERWACHUNG
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AAD, Sonja Yeber — LBY

Bsp. Brantstra3e Minchen:
Begleitung Installction Fledermaus-
schlupfspalten und Yersuchsfléche
extensive Dachbegriinung

> Schadensvermeidung

> QU clitétskontrolle m
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Ergebnisse erfassen

und davon lernen
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Beispiel Brantstrasse, Laim, Munchen

» fertiggestellt 2020, sozialer Wohnungsbau

Igel
Spatz
Grunspecht
N
ANWENDUNG VON
ANIMAL-AIDED DESIGN
IM WOHNUNGSBAU
Zwerg-

Ein Beispiel aus Miinchen

fledermaus




Beispiel Brantstrasse, Laim, Munchen

Anforderungen

Nistplatze/ # Nistkasten fur

Versteck- Sperlinge, Mauersegler
DI # Fledermauskasten

# Spechtlaterne

# Igelschublade
Nahrung # Artenreiche Pflanzungen
(Samen, # Wiesen
Inierel i) # Grundach




Pflanzplan

HAUSSPERLING
Passer domesticus

s Hedwn der Matergarten als Schutzgshitze for Haussperings;
..‘_-::&- Arten wartioran jo Innenhof In usammenhangendan Ab-
'.:g',:; schnkton: Cormar mear, Ligwsarwme owdpme, Cractegus memogyma

Stislorche (Quercas rabur) als Futtarpflanza fir vieks Fal-
terarten; Raupen sind Nahrungsquelle fir Haussperings

o

=

—=—

ab «y
fur k Samvbwe e, spac.,
Sarbus ancuparks

X als Sch for P

Clmars staaibe, Lewicers capryfure, Lanicens percfy-
Jestmaers mvdtfforara

™ Hainbuchenhache (Garp tmas eriar) als Schusz-
7o pflaras fur Hussperfings
AN

% |

Raup und Nahrungs-
pflanzan for den Haussperling (tkerische und pflarciche
Nahrung)

Stiekiche (Qwerns reber) als Fuctarpflanzs fur visle Fal-
terartery, Raupen sind lls fur ¢

Erhalt von Arten In den Randbsrsichen aks Futterpflarzen
for den Haussparling Pramas sptmost, Commesser spec., Vibwr-
i lonrana, Crastegus spec., Cormws max, Ligusmmim vwigare

‘_ "Q-—

T —

=N

LAGEPLAN M 1:500

Stand 1503.2018
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Schlussfolgerungen

 Die Stadtentwicklung der Zukunft wird die Lebensraume von
Mensch und Tieren/Pflanzen nicht mehr als vollig getrennt betrachten

* Animal-Aided Design ist eine Methode, die das Gestalten
von Freiraumen mit der Schaffung von gruner Infrastruktur
und Naturschutz verbindet

* AAD kann auch auf Projektebene (einzelne Bauprojekte) und auf
grolderer raumlicher Skala verwendet werden
(Stadtquartier, ganze Stadt)

* Multi-Spezies Design erfordert Anpassungen in der Freiraumplanung
und in der Architektur

Animal-Aided
Design



ARD-Film uber die Brantstrasse, Laim, Munchen

Erlebnis Erde: WG mit Wildtier — Neues
Bauen in der Stadt

In unseren Stadten missen immer mehr Wildtiere Neubauprojekten weichen.
Nachverdichtung nennen das die Stadtplaner. Ein Professor fiir Okologie und seine
Studenten von der TU Freising haben gemeinsam mit Landschaftsarchitekten eine
innovative Idee entwickelt, die schon bald weltweit unsere Stadte zu Wildnisoasen
werden lassen konnte: Animal Aided Design.

Was wird aus den Wildtieren, wenn die Bagger anriicken?

Ihr erstes Projekt liegt mitten in Miinchen-Laim und wird sich zu einem
aufreibenden Experiment entwickeln Neben einer Schrebercartensiedlune sollen

Sendetermin

So,, 07.11.21 | 13:15 Uhr
Das Erste

ANDERE SENDUNGEN

< VORHERIGE NACHSTE >
ALLE SENDUNGEN

- C T-:‘ YT "h '\' 5
I STADT.LAND.

e WANDEL

ARD-Themenwoche 2021:
Stadt.Land.Wandel

MEHR VON DER ARD-THEMENWOCHE
"STADT. LAND. WANDEL.”
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AMIMAL-AIDED DESIGN 1M

Conamtyrp ssritstder Frovtume

AAD

ANIMAL

{ % \
ANWENDUNG VON
ANIMAL-AIDED DESIGN

IM WOHNUNGSBAU

Ein Beispiel aus Miinchen

Broschuren
toek.ls.tum.de

www.ecolopes.eu
www.animal-aided-design.de



Danksagung

* Rupert Schelle * Anja Hoehl

» Georg Hausladen « Agnes Wagner
 Anita Schaffer « Sylvia Weber, LBV
* Maximilian Muhlbauer < Robert Bischer

« Jan Piecha * Mona Holy
 Laura Maniak « Gewofag AG

Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung (ZSK)
Technische Universitat Munchen
Arcisstrasse 21, 80333 Munchen

www.zsk.tum.de

Baverisches Staatsministerium fur
Umwelt und Verbraucherschutz &

co-funded by the
European Union




	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: Beispiel Brantstrasse, Laim, München
	Folie 25: Beispiel Brantstrasse, Laim, München
	Folie 26: Pflanzplan
	Folie 27
	Folie 28: ARD-Film über die Brantstrasse, Laim, München
	Folie 29
	Folie 30

